
Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
 
 

Einladung 
 
Ich lade Sie zu einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Dienstag, dem 
16.09.2014, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1 statt. 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Haushaltskonsolidierung - Ergebnisse der fachbereichs-

übergreifenden Arbeitsgruppen 

FB I/2539/2014 

2 Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel in Höhe von 

125.000 EUR bei Investitionsobjekt 5.000436.700.300  für 

die Sanierung des Feuerwehrgerätehauses Neuenherweg. 

FB I/2532/2014 

3 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Anpassung der Aufwandsentschädigung für die erweiterte 

Wehrführung 

FB II/2563/2014 

2 Vergabe Fortschreibung Brandschutzbedarfsplan FB II/2492/2014 

3 Mitteilungen und Anfragen    

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
_______________________ 
Bürgermeister Dietmar Persian 
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Mitgliederliste 

 
des Haupt- und Finanzausschusses zur Sitzung am 16.09.2014 

um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1. 
 
 
Vorsitzender 
Persian, Dietmar Bürgermeister 
 
Mitglieder 
Fischer, Rolf SPD 
Grasemann, Hans-Jürgen SPD 
Hager, Wilfried CDU 
Hücker, Manfred CDU 
Moritz, Frank CDU 
Päper, Cornelia CDU 
Pohl, Andreas CDU 
Quass, Jürgen SPD 
Sabelek, Egbert B 90/Grüne 
Schorl, Norman Michael SPD 
Schütte, Christian CDU 
Thiel, Ralf FaB 
von Polheim, Jörg FDP 
Wolter, Michael UWG 
 
von der Verwaltung 
Kemper, Torsten 
Kirch, Michael 
Klewinghaus, Dieter 
Müller, Bernd 
Schröder, Andreas 
Winter, Monika 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich I - Steuerungsunterstützung / Service 
Sachbearbeiter/in: Isabel Bever 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 28.08.2014 
Vorlage FB I/2539/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Haushaltskonsolidierung - Ergebnisse der fachbereichsübergreifenden 
Arbeitsgruppen 
 

Beschlussentwurf: 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht der Arbeitskreise zur Kenntnis. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 16.09.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss der Haushaltssatzung 2014 wurde deutlich, dass die Schloss-Stadt Hückeswa-
gen weitere erhebliche Anstrengungen unternehmen muss, um in Zukunft einen ausgegliche-
nen Haushalt darzustellen und damit die Basis für eine dauerhaft gesicherte Haushaltswirt-
schaft zu schaffen. 
 
Als erste gravierende Maßnahme hat der Rat neben den Eigenkapitalrückführungen des Be-
triebes Abwasserbeseitigung Steuererhöhungen für die Jahre ab 2015 beschlossen. 
 
Alle Beteiligten (Rat und Verwaltung) waren sich einig, dass - bevor die Steuererhöhungen 
umgesetzt werden - alle Erträge und Aufwendungen des Haushaltes und alle geplanten Maß-
nahmen und Einrichtungen der Stadt auf den Prüfstand müssen, um ggf. vorhandenes Poten-
zial offen zu legen. 
 
Unabhängig von der Verfügung des Landrates zum Haushalt 2014, die Aussagen zu Konsoli-
dierungsmaßnahmen enthält, hat die Verwaltung die Bildung von fachbereichsübergreifend 
besetzten Arbeitskreisen (AK-Haushaltskonsolidierung) geplant, die alle erdenklichen Erträge 
und Aufwendungen, aber auch das Verwaltungshandeln auf Verbesserungspotenziale hin un-
tersuchen sollen. 
 
Dies ist inzwischen geschehen; in der Zeit von Juni – August wurde die Arbeit dort vorge-
nommen. Ziel hierbei war es, den Focus zu erweitern durch die Beteiligung von Beschäftig-
ten, die ansonsten nicht mit der jeweiligen Thematik befasst sind. Dieses ist gelungen! Außer-
dem wurde der absolute Zwang zur Sparsamkeit durch diese Arbeiten in der gesamten Beleg-
schaft nochmals sehr bewusst. Schon seit Jahren herrscht die Devise äußerster Sparsamkeit, 
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aber nun waren alle aufgefordert, auch querzudenken, Aufgaben neu zu sehen und diese auch 
in Frage zu stellen. 
 
Basis für die Arbeit in den Arbeitskreisen war eine Liste der Gemeindeprüfungsanstalt (GPA), 
in der alle Maßnahmen aufgelistet sind, die Kommunen im Rahmen von Haushaltssanie-
rungsplänen geprüft bzw. ergriffen haben. 
 
Die Themen wurden nach Produktbereichen geordnet bearbeitet und in einem strukturierten 
Dokument festgehalten. 
 
Wie von Seiten der Politik gewünscht, wurden Ihnen die Ergebnisse vorab in Session zur 
Kenntnis gegeben. 
 
Heute berichten die Vertreter der Arbeitsgruppen dem Ausschuss exemplarisch über einige 
Themen. 
 
Sicherlich kann man den Ergebnissen kritisch gegenüberstehen, aber es muss berücksichtigt 
werden, dass die Liste der GPA über 800 Positionen enthielt, die zunächst gewertet werden 
mussten. Es wurden also in einem ersten Schritt die für Hückeswagen relevanten Themen 
selektiert. Auch war es jeweils erforderlich, vor einer Diskussion alle Fakten zu sammeln. Bei 
der Vielzahl der Themen erfolgte daher keine massiv tiefgreifende Bearbeitung. Es war viel-
mehr Sinn und Zweck, möglichst offen denkend die Aufgabe, die Art der Aufgabenerledigung 
und deren Standard zu beleuchten. 
 
Damit wurde aber auch erreicht, dass erstmalig eine umfassende Dokumentation unserer Kon-
solidierungsmöglichkeiten vorliegt. Es wurde eine Basis geschaffen, durch die wir gemeinsam 
aktuell für die Haushaltsplanung 2015, aber auch darüber hinaus, unsere Ideen und Vorschlä-
ge nachvollziehbar festhalten. Es wird auch klar dokumentiert, welche Maßnahmen umsetzbar 
sind oder dies sein werden bzw. auch, wenn das nicht der Fall ist. 
 
Einige Ideen wurden schon umgesetzt, andere können vielleicht erst längerfristig nach Pla-
nungs- und Beratungsverfahren umgesetzt werden.  
Weiterhin werden Themen identifiziert, die für die Stadt besonders wichtig sind – so wichtig, 
dass jede Einsparung kontraproduktiv zu den gesamtstädtischen Zielen wäre. 
 
Viele Themen sind grundsätzlich Geschäfte der laufenden Verwaltung und der Rat der Stadt 
wird üblicherweise hiermit nicht befasst. Trotzdem werden diese auch im „klein – klein“ 
deutlich, was den Haushalt insgesamt transparenter macht. 
 
Abschließend ist zu den Arbeitsgruppen festzuhalten, dass alle beteiligten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter äußerst engagiert gearbeitet haben und dieses bei einer ohnehin hohen Belas-
tung. Damit verbunden ist auch die Hoffnung der Beschäftigten der Stadtverwaltung, dass die 
Arbeit der Verwaltung und der notwendige Wandel seitens des Rates auch weiterhin so posi-
tiv unterstützt wird wie schon in der Vergangenheit geschehen. 
 
Weitere Planungen: 
 
Der reaktivierte Arbeitskreis Finanzen (Mitglieder aus Politik und Verwaltung) 

 sichtet und selektiert die Ergebnisse der AK-Haushaltskonsolidierung 
 gibt ggf. weitergehende Arbeitsaufträge an die Verwaltung und 
 bereitet so die öffentliche Diskussion in den politischen Gremien vor. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 
 

FB I   
Kenntnis 
genommen    

 
 
 
 
 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Isabel Bever 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich I - Steuerungsunterstützung / Service 
Sachbearbeiter/in: Irina Sohn 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 28.08.2014 
Vorlage FB I/2532/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel in Höhe von 125.000 EUR bei 
Investitionsobjekt 5.000436.700.300  für die Sanierung des 
Feuerwehrgerätehauses Neuenherweg. 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/ der Rat beschließt die Bereitstellung außerplan-
mäßiger Mittel in Höhe von 125.000 EUR bei Investitionsobjekt 5.000436.700.300 für die 
Sanierung des Feuerwehrgerätehauses Neuenherweg. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Haupt- und Finanzausschuss 16.09.2014 öffentlich 
Rat 30.09.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Die Maßnahme war ursprünglich als Instandsetzung (konsumtiv) im Ergebnisplan mit Ge-
samtkosten in Höhe von 85.000 EUR eingeplant. Die Mittel wurden mit 45.000 EUR in 2013 
und mit 40.000 EUR in 2014 in Ansatz gebracht. 
 
Die Arbeiten erwiesen sich nunmehr als umfangreicher als geplant (neue Nachtspeicherhei-
zung, Verlegung von Sanitäreinrichtungen etc.). Es entstanden Gesamtkosten in Höhe von 
125.000 EUR, die in vollem Umfang im Haushaltsjahr 2014 angefallen sind. 
 
Nach einer erneuten Bewertung der durchgeführten Gesamtmaßnahme ist nunmehr von einer 
Investitionsmaßnahme auszugehen; dies wurde auch so mit dem derzeitigen Wirtschaftsprüfer 
abgestimmt. 
Hierfür ist es erforderlich, dass diese Investitionsmaßnahme durch den Rat beschlossen wird. 
Die Deckung erfolgt aus der vorhandenen allgemeinen Investitionspauschale. Gleichzeitig 
wird der Ergebnisplan um rd. 125.000 EUR entlastet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Deckung der außerplanmäßig bereit gestellten Mittel erfolgt aus der vorhandenen allge-
meinen Investitionspauschale. 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Irina Sohn 
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